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Dienstpläne benötigen fast alle Branchen der Industrie. Ressourcen sind 
effizient und kostengünstig zu planen. Bei einem lokalen Energieversorger 
führen diese Tätigkeiten zurzeit Personen mit wenig Softwareunterstüt-
zung durch. Das kann die richtige Software um einiges schneller und bes-
ser. Diese Thesis setzt sich mit Problemen der Dienstplanung auseinander 
und verwendet dabei den sogenannten OptaPlanner zur Modellierung und 
Generierung von optimalen Dienstplänen.

Ausgangslage
Der Energieversorger betreibt verschiedene Infra-
strukturobjekte aus den Bereichen Gas, Wasser, Fern-
wärme und Strom. Diese Infrastrukturobjekte sind 
 gemäss gesetzlichen, sowie internen Vorgaben zu 
warten. Es handelt sich dabei um sogenannte War-
tungsintervalle, in denen diese Objekte gewartet wer-
den. Ein Fachspezialist führt diese Tätigkeiten aus, 
welcher die entsprechenden Qualifikationen besitzt.

Ziel
Ein Dienstplan soll generiert werden, bei dem die zu 
wartenden Objekte einen Auftrag erhalten. Dieser 
 Auftrag wird von einem Fachspezialisten ausgeführt, 
 welcher die benötigen Qualifikationen hat. Zusätzlich 
sollen Heuristiken zur effizienten Steuerung der Lö-
sungsalgorithmen des OptaPlanner verwendet werden.

Umsetzung
Für die Generierung eines Dienstplanes wurde die 
Open-Source-Lösung OptaPlanner eingesetzt. Opta-
Planner ist eine Software aus dem Hause Red Hat und 
bietet Constraintlösungsverfahren anhand des Regel-

systems Drools an. Drools hat Ähnlichkeiten mit Pro-
log oder Lisp, bietet jedoch die Möglichkeit an, Unifi-
kationen dynamisch auf Java-Objekte anzuwenden. 
Somit wurde in dieser Thesis mit diesem Software-
framework auf Java Basis eine Lösung zu einem 
Dienstplanproblem generiert. Als Datenquelle wird 
ein ERP-System verwendet, das zu instand haltende 
Objekte verwaltet. Diese dienen als Grundlage für 
 Generierung eines Dienstplanes mit OptaPlanner.

Fazit
Das Arbeiten mit dem OptaPlanner war zu Beginn 
 herausfordernd. Ohne Kenntnisse in der Komplexi-
tätstheorie der Informatik oder der Prädikatenlogik 
konnte keine befriedigende Lösung generiert werden. 
Ist die Materie jedoch verinnerlicht, generierte das 
Framework schnell und effizient Planungslösungen, 
welche die Fachspezialisten optimal einsetzten kön-
nen. Anpassungen von Regeln können mit wenig Auf-
wand durchgeführt werden. Damit eignet sich dieses 
Softwareframework auch für Industrien, welche auf 
schnelle Änderungen des Gesetzgebers oder des 
Marktes reagieren müssen.
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Interaktion zwischen Optaplanner und einem ERP.


